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Parlamenkariſdhe Ferien.
Der Reichstag hat bekanntlich vorgeſtern ne einer acht

ſtündigen ung und h Ueberwindung recht erheblicher
Schwierigkeiten die Generaldebatte zum Zolltarif geſchloſſen,
die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen
und Weihnachtsferien gemacht. Der Antrag auf Kommiſſions
berathung gelangte faſt einſtimmig trotz des mit Heiterkeit auf
genommenen Proteſtes des freiſinnigen Abgeordneten Fiſchbeck
zur Annahme.

Die neuntägige Generaldebatte hat eine Klärung über das
Endſchickſal der Vorlage natürlich noch nicht gebracht, die
a tionsredner haben im Allgemeinen ihre Stellung darge
egt, die a hat in großen Umriſſen die Grundzüge
ihres neuen zollpolitiſchen Programms vor dem Hauſe und
vor n Lande klargelegt, aber es gilt auch hier das Wort
Man eiß nicht, was noch werden mag. Es r
von der u Gegnerſchaft auf dem äußerſten
linken Flügel, den Agenten des Auslandes, wie ein
Centrumsabgeordneter jüngſt bemerkte, abgeſehen, auch zwiſchender Regierung und der zollpolitiſchen Mehrheit des Reichstags

noch eine Kluft zu beſtehen, von der man nicht weiß, ob und
wie ſie überbrückt werden ſoll. Mit Ausnahme der dem
Tarif freundlich geſinnten e der nationalliberalen
Partei haben die übrigen Fraktionen durch ihre Redner
cundweg erklären laſſen, daß ihnen die Zollſätze des
Tarifs und Tarifgeſetzes nicht genügen, daß zu dem von
der Regierung r ten Programm des größeren Schutzes
der nationalen Arbeit ein höherer lückenloſer a harren in
Bezug auf die landwirthſchaftlichen Produkte und höhere Zoll
ſöre im autonomen Tarif nothwendig ſeien. Der Reichs
anzler hat die Frage umgangen fin Stellvertreter GrafPofadowety hat jedoch am Echu der Debatte es für

angezeigt erachtet, eine „ernſte Mahnung“ an die ſchutz
zöllneriſchen Parteien des Reichstages zu richten, den Boge n

e et ezu hoher Sätze ein Handelsvertrag nicht zu Stande käme,es, daß die Regierung, um die Dandelsvertrageoerhan langen

nicht zum Scheitern zu bringen, unter die vom Reichstag be
chloſſenen Sätze hinuntergehen müßte. Was die Mahnung

iſt nicht recht verſtändlich. Von keiner Seite
es Reichstages ſind im Laufe der Debatten

übermäßige den Bogen zu ſtraff ſpannende
Forderungen in Bezug auf den Zollſchutz aufgeſtellt
worden ſolche exiſtiren nur in den Spalten der freiſinnigen
Blätter, die darauf bedacht ſind, wie einſt unter Caprivi, den
Apfel der Zwietracht zwiſchen das Volk und die Regierung zu
werfen und die Regierung zu ſich hinüberzuziehen. Genau ſo
wie die Regierung iſt auch die ſchutzzöllneriſche Arbeit des
Reichstages ſich deſſen bewußt, wie weit man zu gehen hat, und
wenn der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky über die Grenzen
des Zuläſſigen anderer Anſicht iſt als die große Mehrheit des
Reichstages, ſo wird er doch nicht wohl von vornherein ſeine
Anſicht für die allein richtige halten, er wird vielmehr ſich be
mühen müſſen, zu prüfen, ob nicht der Reichstag in dem
Falle die richtigere Anſicht vertritt.

Die neuntägigen zollpolitiſchen Kämpfe haben zu einem
ine Siege des ſchutzzöllneriſchen Gedankens ger Jn

no beſtimmter Weiſe, mit einer ſolchen Fülle vo aterial
iſt noch niemals im Reichstage der Beweis von der Noth
wendigkeit eines kräftigen Schutzes der nationalen Arbeit,
einer nachdrücklichen Förderun der Landwirthſchafterbracht worden. Die moancheſterliche Minorität, die
ſeit Monaten mit „hohlen“ Schlagwörtern irrezuführen ſuchte,mußte an jedem Tage geſchlagen den Kampſpiab ne

Zuletzt wagte es kaum noch ein Mitglied der Linken, das Wort
u ergreifen. Damit iſt natürlich für den weiteren Verlauf der
inge der Sieg noch nicht geſichert. Es gilt nach wie vor,

alle Kräfte anzuſpannen, um im geeigneten Moment das Er
worbene feſtzuhalten und den Endſieg davontragen zu können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Dezember.

Der Kaifer wünſchte diejenigen Herren, die auf ſeine
Veranlaſſung an der bevorſtehenden Fahrt der Dampfyacht
„Viktoria Luiſe“ theilnehmen, zur Meldung zu empfangen.
Der Kaiſer wird den Marquis Jto und ſeinen Begleiter Baron
Tſudzuki heute (Sonnabend) Mittag in Potsdam empfangen.
Die „Poſt“ bemerkt zu der Blättermeldung, daß ein längerer
Aufenthalt der Kaiſerin in Abbazia in Ausſicht ge
nommen ſei, eine r der Kaiſerin nach dem Süden liege
rer nicht außerhalb des Bereiches der Möglichkeit, Abbazia

ürfte jedoch als Aufenthaltsort ſchwerlich in Frage konnnen.
Uebrigens habe ſich die Kaiſerin in letzter Zeit auch hier ſchon
bedeutend erholt.

Empfang der ruſſiſchen Deputation. Jm Neuen Palaqaiswird Montag Abend zu C des ruſſiſchen Thronfolgers, Groß

fürſten Michael, ſowie zur feſtlichen Begrüßung der Offiziers
derutation des ruſſiſchen Dragoner Regiments „Narva“ ein großes
Diner in der JaspisGalerie ſtattfinden.

Das deutſche Geſchwader iſt geſtern Abend auf der Höhe
des Leuchtthurmes von Hov auf Langeland (Dänemark) eingetroffen.

Reichseinnahmen pro Kopf der Bevölkernng. Auf den Kopf
der h u e von den im Reichshaushaltsetat für 1902

nſchlagten Einnahmebeträgen bei den Zöllen 8,36 Mk., bei derLealſene 0,21 M. bei er Seder Zuckerſteuer 2,88 Pr. bei der Sol

beabſichtigt, als ſie im laufenden Jahre zur

ſteuer 0,87 Mk., bei der Branntweinverbrauchsabgabe 1,96 Mk., bei
der Maiſchbottichſteuer 0,29 Mk. und bei der Brauſteuer und Ueber
gangsabgabe von Vier 0,71 Mk.

Für das Jahr 1902 iſt eine ſtärkere Heranziehung
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen

urchführun
gelangt war. Der Anſatz für Uebungsmannſchaften au
längere Zeit, und zwar auf die Zeit von 56 bis 14 Tagen iſt
für 1902 genau ſo berechnet wie für 1901, der für 13
Tage jedoch bedeutend erhöht. Jm Jahre 1901 war er
auf 2800 Unteroffiziere und 25 200 Gemeine berechnet,
für das Jahr 1902 ſtellt er ſich auf 5350 Unteroffiziere und
48 110 Gemeine, weiſt alſo eine Steigerung von 2550 Unter
offizieren und 22 910 Gemeinen auf. Die Aenderung rührt
daher, daß die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche
zufolge der zweijährigen Dienſtzeit hinzugetreten ſind, begonnen
haben, in das Landwehrverhältniß überzugehen. Deshalb wird
nunmehr die Verwirklichung des Reſtes der bei der Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit als nothwendig bezeichneten Ver
mehrung der Uebungen in Ausſicht genommen.

Die preußiſche Klaſſenlotterie. Vielfach hat die
Preſſe in neuerer Zeit ſich mit angeblichen Mißerfolgen der
preußiſchen Klaſſenlotterie beſchäftigt und hierbei die Mittheilung
gebracht, daß eine Umgeſtaltung dieſer Staatseinrichtung be
abſichtigt ſei. Allerdings ſind nach Verdoppelung der Reichs
Stempelabgabe, wie dies nicht anders erwartet wurde, gewiſſe
Stockungen im Looſeabſatz vorgekommen, jedoch haben ſie, wie
die „Berl. Korreſp.“ mittheilt, bisher bei Weitem nicht den
m ang angenommen, wie es nach jenen Schilderungen ſcheinen
önnte.

Am Schluſſe der 204. Lotterie der erſten nach dem Jn
krafttreten der Novelle zum Reichsſtempelgeſetz iſt etwa, ſo

i e errer Teile n r Poſeza geblieben ieraus unterSeelen er zu ihren Gunſten auf die nicht abgeſetzten
Looſe v Gewinne eine Mindereinnahme gegen das Etatsſoll
von rund 57 000 Mark entſtanden; bei der 205. Lotterie wurden
etwa 2 v. H. der Looſe nicht abgeſetzt, die Mindereinnahme des
Staates betrug rund 92 000 Mark. Dieſe Mindereinnahme beider
Lotterien von zuſammen 149 000 Mark verwandelt ſich übrigens
thatſächlich in eine Mehreinnahme von rund 272 000 Mark infolge
des zufälligen Umſtandes, daß der Hauptgewinn der 204. Lotterie
zum Vortheile der Staatskaſſe verfallen iſt. Die Steigerung
des Einnahmeausfalls bei der zuletzt abgeſpielten Lotterie gegen
über der vorhergegangenen wird ihren Hauptgrund in der Ver-
ſchärfung und weiteren Ausdehnung des allgemeinen Niederganges
im Erwerbsleben finden.

Während der gewerbsmäßige Looſehandel, der die Looſe der
Privatlotterien vertreibt, und die mehr kaufmänniſch geleiteten
Verwaltungen der Lotterien anderer Bundesſtaaten die Schwierig
keiten, welche die Stempelerhöhung dem Looſegabſatz allgemein
bereitet, durch eine im verſtärkten Maße rührige und ausgedehnte
Reklame zu überwinden ſich beſtreben, ſind in dieſer Hinſicht der
preußiſchen Lotterieberwaltung und ihren Einnehmern bekanntlich
enge Grenzen gezogen. Zum Aufgeben weſentlicher Theile der
ſeither befolgten Grundſätze liegt indeß nach den bisherigen Ge
chäftsergebniſſen kein genügender Anlaß vor, da erhofft werden
arf, daß die gegenwärtigen Störungen im Looſevertrieb ſich als

vorübergehende erweiſen werden. Eine weſentliche Um-
geſtaltung des Plans und des Geſchäftsbe-
triebs der Lotterieverwaltung iſt daher für
jetzt nicht in Ausſicht genommen. Vielmehr ſind
neuerdings nur aus den Kreiſen der Lotterieeinnehmer mit über
wiegender Einhelligkeit kundgegebenen Wünſchen entſprechend
ſeitens der Lotterieverwaltung einige Maßregeln im Jntereſſe der
Spieler und zur Erleichterung des Geſchäftsbetriebes der Ein
nehmer zur Durchführung gebracht worden. Dieſe Aenderungen
beziehen ſich auf eine minder ſtrenge Handhabung der Planbe-
ſtimmungen über die Erneuerung der Looſe, g eine ſchen
Auszahlung der kleinen Gewinne, die Beſeitigung der
ſchränkungen hinſichtlich der Zahl der Anzeigen über den Looſe
verkauf in öffentlichen Blättern, auf die verſuchsweiſe Geſtattung
der privaten Annahme von Mittelsperſonen für die Beſtellung
und Erneuerung der Looſe ſeitens der Einnehmer und auf die
Zulaſſung des Looſeverkaufs während der Ziehung der letzten
Klaſſe. Dagegen iſt von der Einfüh einer Prämie, welche dem
am letzten Ziehungstage der letzten ſſe gezogenen größeren
Gewinn zugeſchlagen wird, bisher abgeſehen worden. Jm Uebrigen
wird fortgeſetzt darauf Bedacht zu nehmen ſein, die Privatlotterien
einzuſchränken und im Falle ihrer Genehmigung die Looſeverkaufs
e thunlichſt ſo zu regeln, daß ihr Wettbewerb für den Vertrieb

er Staatslotterie minder ſchädlich wirkt.
Der Deutſche Haftpflicht-Schutzverband hat, um falſchen An

ſchauungen über ſeine Thätigkeit vorzubeugen, in ſeiner letzten
Generalverſammlung beſchloſſen ſeinen Namen in „Dentſcher
Haftpflicht- und Verſicherungs-Schutzverband“ umzuwandeln.

Amtlicher Nachweiſung zufolge hat ſich in den erſten acht
Monaten des laufenden Etatsjahres die Einnahme an Wechſel-
ſtemnpelſtcner im Deutſchen Reiche auf 8493 019.92 Mk. oder
et Mk. weniger als im gleichen Zeitraume des Vorjahres

ufen.

So recht unch der freiſinnigen Mütze t die
n welche jetzt die Runde durch die deutſ

reſſe ma
Die „Handels und Jnduſtriezeitung“ veröffentlicht einen Artikel,

betitelt: „Zur Bewerthung der Vortheile, die Deutſchland
durch den Handelsvertrag mit Rußland von 1894 geboten
werden“. dem Artikel heißt es: Was die Vorausſetzungen be

7 m e die e im Sinneifferenzirun ner a o wer eſe Frage gegenwdas Eingehend e unter Mihetonh von n e Die Re
on könne jedoch bereits mittheilen, daß die in A genommenen

Abänderungen eine ganze Reihe Artikel u Branchen betreffen
werden chemiſche Produkte, Metallfabrikate, Maſchinen und Apparate,
Galanteriewaaren und Artikel aus Faſerſtoffen. Ferner wird
für den Fall einer Erſchwerung des Getreideexports nach
Deutſchland, eine Erweiterung der Handelsbeziehungen mit anderen
Staaten, in erſter Linie mit Großbritannien, in Ausſicht
geſtellt. Um eine beſſere Verwerthun landwirthſchaft
licher Produkte u erzielen, würden reits jetzt mit

der Regierung Maßnahmen ergriffen; es würden
Landwir he nach England entſandt, man bemühe ſich um die Hebung
der Maſtviehzucht, das Molkereiweſen werde entwickelt uſw. Endlich
würden Prren ergriffen, um die Ausfuhr verſchiedener Abfälle
der Müllerei und Oelfabrikation, wie Kleie und Oelkuchen, die bis
her billig und beinahe zum Schaden der ruſſiſchen Landwirthſchaft
nach Deutſchland zum Nutzen der dortigen Landwirthfchaft aus
geführt worden ſeien, einſchränken zu können.

Die Aufklärung über „Bebels“ hungerleidende Kinder. Aus
Duisburg wird der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ geſchrieben: „Die
bekannte agitatoriſche Ausnutzung, die die Sozialdemo-
kraten der Antwort eines Kölner Schulkindes
haben angedeihen laſſen, hat dem hieſigen Volksſchullehrer E. zu
einer nicht unintereſſanten Entdeckung verholfen. Angeregt durch
den Reichstagsſtreit Bebel- Graf Arnim ſtellte der
Lehrer den Kindern ſeiner Klaſſe, genau wie ſein Kollege in Köln
es geſtern gethan haben ſoll, die Frage: „Warum möchtet ihr im
Himmel ſein?“ Und ſiehe da, auch er erhielt von einem Knaben
bemittelter Eltern, die ihren Sohn zweifellos niemals haben
r laſſen, die Antwort: „Jm Himmel braucht man
einen Hunger zuleiden.“ Der Duisburger Lehrer ging

nun der Sache auf den Grund und gelangte zu einem Ergebniß,
das durchaus nicht ſo überraſchend iſt, als es auf den erſten Blick
ſcheint. Er fragte weiter: „Haſt Du denn ſchon Hunger gelitten?“
Antwort: „Nein.“ Frage: „Aber wie kommſt Du denn zu der
Antwort, im Himmel brauche man keinen Hunger zu leiden?“
Antwort: „Ja, das ſingen wir immer.“ Frage: „Wodenn?“ Antwort: „Auf der Straße.“ Lehrer: „Dann ſing' ein
mal.“ Der Junge zögert und ſingt endlich verſchämt (wörtlich)

„Weißt Du Mutter, was i träumt' hab'
Der ganze Rhing dä wör Schabau,
Der Kölner Dom 'ne Schwademage,
Das r wir in Kiautſchau.
Da brauchen wir kein' Hung erleiden.
Und leiſe es im Fieber ſpricht
Weißt Du Mutter, was i träumt' hab'

Dasſelbe „Lied“ war auch, wie der Lehrer feſtſtellte, einer Reihe
anderer Kinder geläufig.

Jn dem Original heißt es bekanntlich:
J hab' in Himmel eini e
D war'n ſo viele kleine Engerl'n,
Zu denen möcht' ich gerne geh'n.
Dort brauchen wir kein Hunger leiden uſw.

Parlamentariſches.
Das Centrum hat den Vorſitz in der Zolltarif

kommiſſion abgelehnt, um der Verantwortlichkeit, die mit
dieſer Stellung verbunden iſt, enthoben zu ſein.

Die erſte Sitzung der Zolltarifkommiſſion findet am
9. Januar ſtatt.

Die Einberufung des preußiſchen Landtags
darf für den 8. Januar als ſicher angeſehen werden. Ueber die
Eröffnungsform, ob durch den König oder den Grafen Bülow, iſt
noch. nichts beſtimmt.

Ausland.
Jtalien.

Verleumderiſche Anſchuldigung.
Jn der Kammer fragte Morandi an, ob die Nachrichten von Miß

handlungen, die italieniſche Auswanderer an Bord des Nord-
deutſchen Lloyd „Aller“ erlitten hätten, ſich bewahrheiteten und wel
Maßnahmen der Miniſter des Auswärtigen, wenn ſich die Meldung als
richtig erweiſen ſollte, ergreifen werde. Unterſtaatsſekretär Baccelli er
klärte, die a lichen Meldungen ſeien vollkommen aus der Luft ge
z en. Kein Auswanderer habe Beſchwerde erhoben. Er habe ſich in

er Angelegenheit an einen italieniſchen Marinearzt gewandt dieſerhabe ihm nähere Aufklärungen über die korrekte Haltung des Kapitän

und der Bemannung der „Aller“ gegeben.

Rußland.
Das Jahresbudget des Ruſſiſchen Reiches

at ſich ſeit 1891 in Einnahmen und Ausgaben nahezu verdoppelt.
Jahre 1900 wurden 1736 Mill. Rubel vereinnahmt gegenüber

928 Mill. Rubel in dem erſtgenaunten Jahre. Annähernd dieſelbe
Steigerung zeigen die Ausgaben, nämlich 779 Mill. Rubel mehr als
im Etat für 1891. Von dieſen Mehrausgaben beanſpruchte 325 Mill
die Fortführung und Neuanlage von Eiſenbahnbauten, 172 Mill.
entfallen auf das Finanzminiſterium inſolge der Durchführung
des ſtaatlichen Spiritusmonopols. Das Kriegsminiſterium hat im letzten
Jahre 142, das Marineminiſterium 43 Millionen Rubel mehr erfordert
als im Jahre 1891. Der verhältnißmäßig geringe Reſt der Mehraus
gabe des diesjährigen Etats vertheilt ſich auf die übrigen 11 Reſſorts
und beträgt für das Juſtizminiſterium 22, für das Finanzminiſterium
und die Generalkontrole des Rechnungsweſens 10, für das
Landwirthſchaftsminiſterium 16, für den Heiligen Synod 12, für das
Unterrichtsminiſterium etwa 10 Millionen Rubel Mehraufwendungen
gegen den Beginn der letzten Dekade. Die ruſſiſche Staatsſchuld iſt,
nach einem kürzlich veröffentlichten Bericht des ruſſiſchen Statiſtiſchen
Bureaus für Finanzweſen, der einen Ueberblick über die letzten
15 Jahre giebt, ebenfalls bedeutend gewachſen. Am 1. Januar belief
58 der rechnungsmäßige Betrag der Staatsſchulden auf ca. 3,3 Milliarden

ubel, wovon nur etwa 1 Milliarde durch den Werth der
Staatseiſenbahnen und durch S an Privateiſen bahn
Geſellſchaften gedeckt waren. Es ergiebt ſich ſomit für den BeginnSt gezogenen Periode ein Paſſivabeſtand von über

2 Milliarden Rubel, die einen ſährlichen Zinsaufwand von
4,8 Prozent erforderten. Für das Jahr 1902 wird der Betrag der
Staatsſchulden auf ca. Milliarden Rubel bei einem Zinsſatze von
4 Proz. angegeben. An Aktiven ſtehen dieſen Paſſivbeſtänden gegen



ber 40 009 km Eiſenbahnen, die im letzten Jahre einen Reingewinn
von ca. 91 Millionen Rubel (294,4 Mill. Mk.) ergeben haben,
ferner ſtaatlicher Aktienbeſitz und die in der ruſſiſchen Staatsbank
inveſtirten Kapitalien, insgeſammt ein Kreditbeſtand, der auf 3,4
Milliarden Rubel berechnet wird, ſodaß an ungedeckten öffentlichen
Schulden nur annähernd 1 Milliarde Rubel verbleiben würde.

Türkei.
Eine neue Streitfrage.

Einige Botſchafter überreichten der Pforte Noten, in welchen ſie
formellen Einſpruch erheben gegen die Anwendung der Kaitaxen
auf Waaren, welche in Salonichi gelandet ſind, und zwar vom
15. d. M. ab und worin ſie den im letzten Jahre gemachten Vor
behalt erneuern, daß dieſer Taxtarif nur im Einvernehmen zwiſchen der
Pforte und den intereſſirenden Botſchaften in Kraft treten könne.

Südamerika.
Chile und Argentinien.

Die argentiniſche Geſandtſchaft in Berlin theilt mit, ſie habe von
jhrer direkte telegraphiſche Mittheilungen erhalten, auf Grund
deren ſie verſi hern könne, daß die alarmirenden Nachrichten über eine
Spannung zwiſchen Argentinien und Chile übertrieben ſeien. Die
argentiniſche Regierung hoffe, die Frage in Kurzem zur Zufriedenheit
beider Länder zu erledigen. Trotzdem mobiliſiren beide Länder, wie
aus folgenden Nachrichten hervorgeht Wie das „Reuterſche Bureau“
über NewYork aus Buenos-Ayres meldet, hat Argentinien
2 100 000 Lſtrl. in London als Sicherheit für den Schuldendienſt
deponirt und hat noch eine weitere Reſerve von 13 Millionen Dollars.
Die Kammer hat in geheimer Sitzung die für die Mobiliſirung der
Miliz erforderlichen Kredite bewilligt. Die „Times“ veröffent
ſicht eine Depeſche aus Valparaiſo vom 13. Dezember
die ihr von einem dortigen Geſchäftshauſe zugegangen iſt. Danach ſind
Verfügungen veröffentlicht worden, durch die von der Regierung etwa
30 000 Rekruten der Territorialtruppen einberufen werden, um die
Gebirgspäſſe zu ſchützen.

Nordafrika.
Unruhen in Tripolis.

Briefen zufolge, die aus Tripolis in Malta eingetroffen ſind,
aimmt die Erregung der Oaſenſtämme zu, weil man ſie zum Militär
dienſt zwingen will. Da die Anführer dieſer Stämme ſich nicht
zu der von dem Gouverneur und dem Korpskomman-
danten feſtgeſetzten Zuſammenkunft eingefunden hatten,
befahl der Gouverneur den Anführern der betreffenden Stämme, ſich
in vier Tagen zu unterwerfen und drohte ihnen andernfalls mit

wangsmaßregeln. Als dann ein Polizeikommiſſar mit einer
eilitärpatrouille ſich nach dem Gebiet der Oaſenſtämme begeben

und einen alten Araber mißhandelt hatte, rief dies einen offenen
Aufſtand hervor. Die Soldaten ſchoſſen, tödteten ſieben Aufſtändiſche
und verwundeten mehrere.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Johannesburg wird telegraphiſch über MaßnahmenKitcheners berichtet. Danach hat berſelve angeordnet, daß in

der Zeit vom 15. Dezember bis 15. Januar wöchentlich je
100 Pochſt e mpel eröffnet werden dürfen. Die Minen
kam mer beſtimmte geſtern, in welcher Ordnung die Minen
zröffnet werden dürfen. Roſe Deep und Driefonteinmit je 50 Pochſtempeln werden nächſten Montag beginnen,

Henry Nourſe und Crown Deev mit derſelben Zahl von
Pochſtempeln im Laufe der nächſten Woche, Geldenhuis und
Eſtate und eine von den Minen der Conſolidated-Gruppe mit
je 50 Pochſtempeln in der dritten Woche. Wie man annimmt,
wird bis Ende Februar ein Viertel der Mineninduſtrie
hergeſtellt ſein. Der Eiſenbahnverkehr war befriedigend.
Seit Monaten iſt keine Unterbrechung des Handels einge
reten. Das neue rollende Bahnmaterial iſt fertig. Die
Zufuhr von Arbeitskräften aus Nordtransvaal
läßt ſich gut an; eine große Anzahl Bergarbeiter hat die Er
laubniß erhalten, zur Arbeit zurückzukehren. Unabhänagig hier-
von ſind an andere Civilperſonen für dieſen Monat 1600 Er
laubnißſcheine zur Rückkehr ertheilt worden. Die Fondsbörſe
hat die Erlaubniß zur Wiedereröffnung erhalten und wird
wahrſcheinlich in einigen Tagen eröffnet werden. An die Mit-
glieder der Fondsbörſe, die ſich gegenwärtig an der Küſte auf
halten, ſind 100 Erlaubnißſcheine zur Rückkehr ertheilt worden.
Die Zeitung „Star“ beginnt am 2. Januar wieder zu erſcheinen.

Telegramme.
Berlin, 14. Dez. Polniſche Studenten verhinderten

geſtern Nachmittag den Beginn des Kollegs des Univerſitäts-
profeſſors Schiemann, der über die polniſche Frage ſprach,

c c h h S Nachdruck verboten.

Der Staatsſtreich Rapoleons III.
Von Dr. J. Wieſe (GBerlin).

Fünfzig Jahre waren am 2. Dezember ſeit jener für die
Geſchicke Frankreichs, ja ganz Europas bedeutungsvollen Nacht
vergangen, in der der damalige Prinz Napoleon Vonaparte
in tolltühnemm Wagemuth die letzten Hemmniſſe beſeitigte, die
ihn noch von ſeinem höchſten Ziele trennten. Nach einem an
Abenteuern reichen Leben hatten die revolulionären Vorgänge.
von denen Frankreich beſonders im Jahre 1848 heimgeſucht
wurde, den a abermals mit kühnen Hoffnungenerfüllt. Sie ſollten bald und glänzend erfüllt werden. Bei
den Ergänzungswahlen für die Nationalverſammlung wurde
Napoleon im September 1848 mit weit über 100 000 Stimmen
gewählt. Schon der 20. n desſelben Jahres ſah den
h en Mann den Stuhl des Präſidenten der e e
Republik beſteigen. Aber es konnte für jeden klarſehenden
Politiker keinen Augenblick zweifelhaft ſein, daß ein Mitgliedder s r Fannlie niemals Chef eines republikaniſchen
Frankreich auf lange Zeit bleiben und daß die Präſidentſchaft
nur die Vorſtufe zur Kaiſerwürde ſein werde. Aus dem Votum
des 20. Dezember 1848 folgte gewiſſermaßen mit Nothwendig-
keit der Staatsſtreich des 2. Dezember 1851, deſſen zum Theil
a Einzelheiten wir anläßlich der ſoeben erfolgten
50. Wiederkehr des denkwürdigen Ereigniſſes zu ſchildern ver
ſuchen wollen.

Am Montag, den 1. Dezember hielt der Präſident Louis
Napoleon ſeinen gewöhnlichen Empfangsabend ab mit derliebenswürdigſten Koflichteit empfing er ſeine zahlreichen Gäſte.

Nichts in ſeiner Haltung verrieth ſeine Pläne. Veron erzählt
in ſeinen Memoiren folgenden Zwiſchenfall Der Prinz, mit
dem Rücken gegen einen Kamin gelehnt, machte dem Oberſt
oon der Nationalgarde, Viehra, ein Zeichen und flüſterte ihm
zu: „Oberſt, ſind Sie auch ſicher, daß Sie in Jhrem Geſichte
nicht zu große Unruhe ſehen laſſen?“ „Jch glaube es, mein
Prinz „Nun denn,“ ſagte dieſer lächelnd, „dieſe Nachtäie nd err über ſich, Jhr Teſich verräth nichis Können

Sie mir die Verſicherung geben, daß man morgen nicht den
Generalmarſch ſchlagen wird mein Prinz, wenn ich
genug Leute habe, um meine Befehle zu überbringen.“
Nun, wenden Sie ſich an SaintArnaud. Gehen Sie et

Studenten
en die Polen
kandalmachen

durch Johlen und Pfeifen. Die d
J energiſch unter großem Lärm verlieden Saal und die Wer begann. (Das

ſcheint ein Herzensbedürfniß der Polen zu ſein.)
Schweidnitz, 14. Dezember. Der Direktor der hieſigen

Orgelfabrik Schlag u. Söhne, Belke, iſt verhaftet worden.
Er ſoll Unterſchlagungen in Höhe von 16000 Mk. be
gangen haben.

Münſter i. W., 14. Dezbr. Der Provinzial- Ausſchuß
beſchloß für den e der Umgeſtaltung der Akademie
zu einer Univerſität durch die Hinzufügung einer juriſtiſchen
Fakultät der Staats- Regierung 125 000 Mk. für die erſten
Einrichtungskoſten zur Verfügung zu ſtellen. Die Stadt Münſter
wird einen gleichen Betrag für den Zweck zur Verfügung ſtellen.

Wien, 14. Dez. Die von der deutſchen Volkspartei ein
berufene Verſammlung, wobei mehrere Abgeordnete anweſend waren, wurde nach Jchrmiſcher Unterbrechung der Redner

durch r polizeilich auf gelöſt. Der Lärm
ſetzte ſich auf der Straße fort.

Aus Nah und Fern.
Selbſtmorde in Berlin. Nach dem Polizeibericht haben ſich vor

u in Berlin vier Perſonen das Leben genommen, darunter ein
aufmann in der Wohnung ſeiner Geliebten, ferner die Frau eines

Droſchkenkutſchers, die ſich zuſammen mit ihrer Schweſter erhängte.
Der Märchenbrunnen in Berlin. Stadtbaurath Ludwig Hoff

mann iſt jetzt mit den neuen Entwürfen zu dem Märchenbrunnen be
ſchäftigt, nachdem ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften mit einer Um-
geſtaltung des Werkes unter Berückſichtigung der Wünſche des Kaiſers
dinverſtanden erklärt haben.

Erdbeben in Jtalien. Jn der Nacht zum Freitag wurden in
Tarent ein ſtarker und in Meſſina zwei leichte Erdſtöße verſpürt.
Schaden wurde nicht angerichtet. Das Erdbeben, das in der
Nacht auch in Catania, Reggio di Calabria und Lecce verſpürt
worden iſt, wurde von den ſeismographiſchen Jnſtrumenten in Rom,
ſowie in Jschiag, Florenz, Pavia und Padua angezeigt.

Bahnbanten in der Schweiz. Der Schweizer Nationalrath
hat die Verträge betreffend die Erwerbung der Toggenburgerbahn
durch die vereinigten Schweizerbahnen, den Bau der Rikenbahn
und eine Beitragsleiſtung des Cantons St. Gallen zum Bau der
Rikenbahn genehmigt.

Eherechtliche Verhältniſſe der Altkatholiken. Das Wiener
Obergericht hat entſchieden, daß altkatholiſche Ehen trennbar ſind.

Prof. Behrings Verwendung des Nobelpreiſes. Profeſſor
Dr. v. Behring theilte in einem Vortrec(ge über die Serumtherapte
mit, durch die von ihm angeſtellten Verſuche ſei die Möglichkeit
einer Jmmuniſirung des Viehes gegen die Tuberkuloſe erwieſen.
Profeſſor v. Behring beabſichtigt, den ihm zuerkannten Nobelpreis
für gtere Verſuche zur Bekämpfung der Viehtuberkuloſe zu ver
wenden.

Vornehme Diebinnen. Schon ſeit d als Jahresfriſt fanden
in zahlreichen Seidengeſchäften in Zürich größere und kleinere
Seidenſtoffdiebſtähle ſtatt, ohne daß es gelungen wäre, der Thäter-
ſchaft auf die Spur zu kommen. Mit der Zeit fiel es auf, daß
faſt immer, wenn wieder ſolche Diebſtähle entdeckt worden waren,
zwei vornehm gekleidete Damen in den betreffenden Geſchäften als
Känuferinnen verweilt hatten. Letzter Tage nun gelang es, die
Beiden auf friſcher That zu ertappen und zu verhaften. Die eine
Dame iſt die Frau eines Züricher Fabrikanten, die andere beſitzt
in dem gargauiſchen Städtchen Bremgarten ein eigenes Haus und
betrieb dort als eingetragene Firma einen fehr lebhaften Handel
mit Seidenreſten. Von Zeit zu Zeit brachte die Firma Jnſerate
über „An- und Verkauf von Seidenreſten uſw.“ Das Lager war
aber faſt ausſchließlich mit den geſtohlenen Stücken aſſortirt. Man
ſcheint Anhaltspunkte dafür zu haben, daß die weibliche Diebes
geſellſchaft noch weitere Mitglieder aufweiſt und auch in Baſel und
Vern ihre Thätigkeit entfaltete.

Gerichtszeitung.
Halle, 13. Dez. (Strafkammer.) Die Flucht aus

dem Gefängniß. Jn der Nacht zum 24. September hakten zwei
Unterſuchungsgefangene und ein Strafgefangener auf ungewöhn-
lichem Wege die Zelle, in welcher ſie im hieſigen Gerichtsgefängniß
internirt waren, verlaſſen, um in die goldene Freiheit zu gelangen.
Einer von ihnen, der Arbeiter Hermann Magnus, welcher ein
Jahr zu verbüßen hatte, wurde noch ſelbigen Tages in den An
lagen am Martinsberge feſtgenommen, ein zweiter, der Stall
ſchweizer Guſtav Hermann Kaſel, vor Kurzem in einem Orte
bei Magdeburg, wo er Stellung gefunden, ermittelt und hierher
transportirt. Des Dritten, und zwar des Anführers der ge
ſchloſſenen Geſellſchaft, des Arbeiters Grube, hat man bisher noch
nicht habhaft werden können. Trotzdem wurden die beiden Erſt-
genannten wegen des von ihnen begangenen Verbrechens der
Meuterei unter Anklage geſtellt. Wie bereits erwähnt, war Grube
der Hauptattenkäter. Dieſer hatte ſeine beiden Zellengenoſſen

nein, noch nicht, es würde ausſehen, als ob Sie einen
h erhalten Tee Der Prinz nahm den Arm eines
vorübergehenden Geſandten und der Oberſt begrüßte ruhig und
freundlich einige Damen, die er bemerkte.

Kurz vor Mitternacht betrat Herr de Beville, einer der
Flügeladjutanten des Präſidenten, den dieſer erſt kürzlich in
ſeine Pläne eingeweiht hatte, das Arbeitszimmer Napoleons
hier befanden ſich bei dem en die Herren de Perſigny,
der intimſte Freund des Präſidenten, ein Mann von großer
Kühnheit und Apoſtel des Bonapartismus, Mocquard, Chefdes räſidentſchaſte Kabinets, de Maupas, der Poprigg

der General und J de SaintArnaud. Jn halb-
d Berathung wurde der ganze Plan noch einmal be
prochen und in allen Einzelheiten genau feſtgeſetzt.

Zunächſt galt es, die Dekrete und Proklamationen des
Präſidenten drucken zu laſſen. Am Abend des 1. Dezember
war eine beſtimmte Anzahl Arbeiter der Nationaldruckerei
unter dem Vorwande, daß dringende Arbeiten zu erledigen
ſeien, zurückbehalten worden der Direktor hatte den beſtimmten
Befehl, an jenem Abend zu einer angegebenen Zeit im Hofe
der Druckerei anweſend zu ſein. Um Mitternacht kam eine
Droſchke ſie trug die Zukunft des Cäſaren De Beville
entſtieg ihr mit einem verborgen geren Packet. Die
Pferde wurden abgeſchirrt und der Kutſcher in einem Saale
des Erdgeſchoſſes eingeſchloſſen. Faſt im ſelben Augenblick
traf de Laroche-d'Oiſy, Hauptmann der mobilen Gendarmerie,
mit ſeiner Kompagnie auf dem Hofe ein. Er hatte vom
Kriegsminiſter den Befehl erhalten, blindlings dem Direktor
des Etabliſſements zu gehorchen. Alles ging glücklich und
unbemerkt von ſtatten wer aber die Phyſiognomie dieſer
nächtlichen Scene beobachtet hätte, würde 8 haben, daß
dort ein großes Ereigniß vor ſich gehe. Schweigend lud man
die Gewehre, dann wurden überall an Thüren und Fenſtern
Poſten ausgeſetzt. „Wenn Jemand herausgeht oder ſich dem
ler nähert, ſo wird er erſchoſſen“, wurde bekannt gemacht.

eder Poſten wachte aufmerkſamen Auges, das Gewehr ſchuß-
bereit, über den Vorgängen. Unter Aufſicht des Direktors
und des Oberſten de Beville arbeiten die Setzer, um 3 Uhr
iſt Alles beendet. Man zieht die Gendarmen zuſammen und
lieſt ihnen die Druckſchriften vor es cht unter ihnen ein
ungeheurer Enthuſiasmus. Während uptmann fortfuhr, darüber r wachen, daß and das We äude er

die Verhaftung a

überredet, mit ihm auszurücken, und ſei es auf gewaltſame Weiſe.
Zu dem Zwecke brach er von dem an der Wand hochgeklappten Bett
geſtell einen eiſernen Fuß los und benutzte am Abend des 23. Sep-
tember die vermehrte Thätigkeit des Aufſehers, die Beinkleider von
ſich und den beiden Anderen in die Zelle zu ſchmuggeln und dies
dadurch zu verdecken, daß er die Jackenärmel ganz eigenartig zu
ſammenlegte. Nachdem die Jnſaſſen die drei Betttücher und
Deckenüberzüge in Streifen zerſchnitten und eine lange Leine da
von hergeſtellt hatten, benutzten ſie den eiſernen Bettfuß als Brech
werkzeug zur Lockerungdes um das vergitterte Fenſter befindlichen
Mauerwerks. Als die Oeffnung groß genug war, um durchkriechen
zu können, befeſtigten ſie die Leine und ließen ſich vom zweiten
Stockwerke in den Hof des Gefängniſſes hinunter. Mittels eines
leeren Faſſes und darauf gelegter Steine überſtiegen ſie die
Mauer, gelangten in die an dem Hintergebäude des Nachbar

rundſtückes von Schulze u. Birner befindliche Schlippe, verſtecktenſich auf dem Hofe und warteten die Zeit ab, zu welcher das nach der

Kl. Steinſtraße führende Thor geöffnet wurde. Es geſchah dies
um 6 Uhr Morgens. Damit ſie bis dahin nicht ſo lange Zeit zu
warten brauchten und vielleicht dem Nachtaufſeher des Gefängniſſes
Gelegenheit gegeben werde, die Ramvonirung an dem Fenſter
und die herabhängende Leine zu bemerken, hatten die Flüchtlinge
ihren Plan erſt in der fünften Morgenſtunde zur Ausführung ge
bracht. Die beiden heute Angeklagten waren in vollem Umfange

ſtändig. Da gewiſſe Umſtände das Vorhaben erleichtert hatten,
ah das Gericht den Fall nicht ſo ſchwer an, wie es ſonſt zu ge

ſchehen pflegt. Beide Angeklagte wurden zu 7 Monaten Gefängniß
verurtheilt, und da M. eine Strafe von einem Jahre zu verbüßen
hat, alſo zuſätzlich erkannt werden mußte, wurden die ſieben
Monate auf ſechs ermäßigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x. Zeitz, 13. Dez. (Wahl.) Stadtrath Dr. Hagemeiſter iſt ein

ſtimmig zum Bürgermeiſter der Stadt Suhl gewählt worden.
m. Elſterwerda, 12. Deg. (Bahnu Der Abends

5 Uhr 20 Minuten auf hieſiger Station eintreffende Berlin
Dresdener Perſonenzug Nr. 314 hatte geſtern Abend eine be
deutende Verſpätung. Jnfolge eines doppelten Achſenbruches des
Tenders bei dem Schnellzuge Nr. 63 Dresden-Berlin, welcher 3 Uhr
15 Minuten Nachmittags hier ankommt, waren die Schienen
zwiſchen den Stationen Hohenleipiſch und Rückersdorf auf einer
Strecke von 200 Metern aufgeriſſen worden. Der Zug mußte
auf freier Strecke liegen bleiben, ſo daß die folgenden Züge Berlin-
Dresden dort unfreiwilligen Aufenthalt hatten. Der Verkehr
wurde mittels Umſteigens aufrecht erhalten, doch konnten Ver
ſpätungen nicht ausbleiben. Die Züge konnten beiderſeitig nur bis
zur Unfallſtelle fahren. Die Jnſtandſetzung des Geleiſes wurde
ſofort bei Fackelbeleuchtung in Angriff genommen. Heute früh nach
2 Uhr war das Verkehrshinderniß beſeitigt und die Unfallſtelle
wieder paſſirbar. Bei der Einfahrt eines Zuges in Dobislugk,
wo viele Paſſagiere aus obengenannten Gründen warten mußten,
ereignete ſich geſtern Abend ein beklagenswerther Unfall mit tödt-
lichem Ausgange. Ein Bahnarbeiter verſuchte vor der Lokomotive
noch das Geleis zu überſchreiten, wobei er von der Maſchine erfaßt
wurde und unter dieſelbe gerieth. Der Unglückliche wurde in
ſchwerverletztem Zuſtande unter der Maſchine hervorgeholt und gab
bald darauf ſeinen Geiſt auf.
w. Mühlberg a. E., 13. Dez. (Petition.) An die König-

liche Eiſenbahn Direktion zu Halle a. S., ſowie an die Königl.
Sächſ. Eiſenbahnverwaltung iſt dieſer Tage ein von ca. 1700 Unter
ſchriften aus 74 Ortſchaften hieſiger Gegend bedeckte Petition ab
gegangen, worin um Einlegung eines Frühzuges von Falkenberg
nach Rieſa und zurück und um Späterlegung des letzten Zuges von
Dresden nach Berlin gebeten wird. Eine Abſchrift iſt der Handels
kammer zu Halle a. S. mit dem Erſuchen zugeſtellt worden, die
Petition zu unterſtützen. Jn ihrer Geſammt- Sitzung am 9. De-
zember hat die Handelskammer bekanntlich einſtimmig beſchloſſen,
dem Geſuche nachzukommen.

t Elbingerode (Harz), 13. Dez. (Die Eisdecke trägt noch
nicht Heute Nachmittag vergnügte ſich eine größere Anzahl von
Schulkindern auf dem hieſigen Pferdeteiche trotz öfterer Warnungen,
daß das Eis noch nicht trüge. Plötzlich brachen ſie ſämmtlich ein und
nur den Anſtrengungen einiger ſchnell herbeigeeilter Leute iſt es zu
danken, daß ſieben Knaben ſofort gerettet werden konnten. Ein Knabe
iſt todt; wie viel überhaupt noch unter dem Eiſe ſtecken, ließ ſich bei
der herrſchenden Aufregung im Orte noch nicht feſtſtellen.

Wernigerode, 12. Dez. (Automobil- Verbindung
Blankenburg-Wernigerode.) Nachdem ſich das Klein
bahn- Projekt zerſchlagen hat, taucht die Jdee auf, einen Perſonen-
verkehr durch Automobil-Omnibus zwiſchen beiden Städten ein-
zurichten. Eine auswärtige Firma ſoll zu billigerem Preiſe als
n einer Kleinbahn die regelmäßige Beförderung unternehmen
wollen. Da eine häufigere direkte Verbindung allen Touriſten,
die vom BVodethal auf die Harzquerbahn übergehen und auch
Blankenburg einen Beſuch abſtatten wollen, äußerſt erwünſcht iſt,
kann man dem Projekte nur Jntereſſe entgegenbringen. Auch der
Regenſtein würde ſicher großen Nutzen davon haben.

hre derſelbe Kutſcher, der ihn gebracht hatte, den Oberſt
e Beville mit den Druckſachen nach der Polizeipräfektur. Herr

de SaintGeorges begleitete ihn.
Die wer Arbeit aber blieb noch zu thun, nämlich

er der Gegnerſchaft Napoleons verdächtigen
Perſonen. Verſchiedene unter ihnen waren Mitglieder der

Verſammlung oder in hohen Stellungen im
zanzen ſollten nach einer aufgeſtellten Liſte 78 Perſonen in

der Frühe des 2. Dezember verhaftet werden. Schon ſeit mehr
als zwei Wochen wurden ſie von Geheimagenten auf Schritt
und Tritt überwacht, die ſelbſt keine Ahnung von den Gründen
der Ueberwachung hatten. Jn allen Vierteln von Paris gab
und giebt es Polizeibureaus, in denen jeden Abend die Agenten,
die während des Tages Dienſt gehabt haben, ſich zum
Appell verſammeln. Jn einer großen Anzahl dieſer Bureaus
wurden ſie S am Abend des 1. Dezember zurückbehalten
und eingeſchloſſen, bis ein Kommiſſar ſie benachrichtigen würde,
was es zu thun gäbe. Jn der Polizeipräfektur konſignirte
man ebenfalls Agenten und einen Theil der Sicherheitsbrigaden.
Als Grund zu dieſer Maßregel wurde die Anweſenheit ver
ſchiedener Londoner Flüchtlinge in der Hauptſtadt angegeben.
Die Kommiſſare und Polizeioffiziere hatten ſich ln nach der
Konſignirung der Agenten in die Polizeipräfektur begeben
müſſen. Um Mitternacht ließ man ſie in getrennte Säle ein
treten, wo ſie die Befehle abwarten ſollten. Um 5 Uhr
Morgens erhielten ſie im Kabinet des Präfekten de Maupas
ihre Jnſtruktionen und Mandate. Jedem gab man zur Be
leitung mehrere Agenten mit, die indeſſen von dem beab-ſchulen Staatsſtreich nichts ahnten. Dagegen hatte der

olizeipräfekt die Kommiſſare ſämmtlich in die Pläne des Prä
denten eingeweiht, und alle hatten ihre Unterſtützung zugeſagt
or der erwarteten Wagen die Kommiſſare, und

in eiliger Fahrt ging es nach den Punkten, wo Jeder zu
handeln hatte.

Alle Arretirungen ſollten zu gleicher Zeit geſchehen. Um
6 Uhr promenirten die Stadtſergeanten und Agenten gruppen
weiſe in den Straßen vor den angegebenen Häuſern umher,
bereit, einzugreifen, wenn man ihre Hilfe verlange. Um
6 Uhr 5 Minuten ſchritten die Kommiſſare zu den Ver
haftungen.

Die wichtigſte Feſtnahme war die des Generals Changarnier,
aſſe, in dem man den zukünftigen Diktator Frankreichs ſah. Von
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K. Allſtedt (S.W.), 18. Dez. (Schadenfeuer.) Am
Mittwoch Abend gegen 9 Uhr war auf dem iſolirt vor der Stadt
elegenen Hochſchen Rittergute und zwar in einem Theile der um
änglichen Wirthſchaftsgebäude Feuer ausgebrochen. Wirthſchafts

vorräthe verſchiedener Art (Stroh, Weizen, gegen 400 Centner
ausgedroſchene Erbſen und dergleichen) wurden ein Raub der
Flammen. Dem thatkräftigen Eingreifen der hieſigen und mehrerer
benachbarten Feuerwehren und Dank der günſtigen Windrichtung
war es möglich, das Wohnhaus und die anderen ile der Neben
gebäude zu retten.

K. Etzdorf (bei Eiſenberg, S.-A.), 12. Dez. (Todesfall.) Jn
der Nacht zu Dienstag wurde der Nachtwächter unſeres Ortes todt auf
der Dorfſtraße aufgefunden. Er war ſchon ſeit längerer Zeit leidend.
Wahrſcheinlich hat ein Schlaganfall ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Borkum“, n. d. La Plata beſt.,

11. Dez. Nachm. in Corunna angek. „Sachſen“ 12. Dez. 12 Mittags
Reiſe v. Antwerpen n. Bremen fortgeſ. „Crefeld“ 12. Dez. 12
Nachm. Reiſe v. Antwerpen n. Oporto fortgeſ. „Trier“, n. Bra
ſilien beſt. 11. Dez. Vorm. in Pernambuco angek. „Helgoland“
11. Dez. 12 Mittags v. Galveſton n. d. Weſer abgeg. „Nürnberg“,
n. Oſtaſien beſt., 11. Dez. in Yokohama angek. „Pfalz“ 12. Dez.
1 Nm. Reiſe v. Antwerpen n. Southampton ſortgeſ. „Trave“ 12. Dez.
12 Mittags Reiſe v. Neapel n. Genug fortgeſ. „Weimar“ 12. Dez.
v. Bremen in Baltimore angek. „Willehad“, v. La Plata kommend,
12. Dez. Hurſt Caſtle pafſ. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommend, 12. Dez.
Vliſſingen paſſ. „Pfalz“ 12. Dez. v. Antwerpen n. d. La Plata abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Deutſchland“ 12. Dez. 9 Vorm.
von NewYork abgeg. „Fürſt Bismarck“ 12. Dez. 11 Nachm. von
Gibraltar abgeg. „Scotia“ 12. Dez. Vorm. in Genua angekommen.
„Croatia“ 12. Dez. 12 Mittags von Havre abgegangen. „Bolivia“
12. Dez. in Colon angek. „Hercynia“ 12. Dez. 10 Vorm. in Havre
angekommen. „Polyneſia“ 13. Dez. in Hamburg angek. „Calabria“
und „Caſtilia“ 12. Dez. v. St. Thomas abgeg. „Ascania“ 11. Dez.
v. St. Thomas abgeg. „Galicia“ 12. Dez. 8 Vorm. in Portland
(Maine) angek. „Etruria“ 12. Dez. 12 Mittags v. Liverpool abgeg.
„Dacia“ 11. Dez. v. Bahia abgeg. „Sileſia“ 12. Dez. 6 Vormittags
in Singapore angek. „C. Ferd. Laeisz“ 12. Dez. in Port Said an
gekommen. „Ambria“ 12. Dez. 6 Nachm. in Singapore angek.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Sonntag, 15. Dezember Fenucht, ziemlich milde, windig,
ſtellenweiſe Niederſchlag.

Montag, 16. Dezember Verärderlich, wenig veränderte
Temperatur, ſtark windig, Sturmwarnung.

Wafſerſtände,
bedeutet über, unter Nu

Fall Wuchy
Saale

Halle 13. Dez. 2,56 14. Dez. 2,52 0,04
Trotha 3.15 r 3,08 0,08Alsleben 12 Dez. 3,28 13 Dez. 3,18 0,10
*Bernburg 2,77 2,66 0,11*Galbe, Obp. 2 16 2120,04do, Untp 2,64 2,60 0,04Havel.
*Brandenbdurg 12 Dez. 13. Dez.
Obervegel 2.22 t 2,23 (0,01Untervegel 1,47 1,54 0,07*Rathenow

Oberpegel 1,60 1.64 0,04Unterpegel 1.03 e 1,06 0,03Havelberg 2 39 2,47 0,98Eive.
r 11. Dez. 1,8512. Dez. 1,18 0,67)

Brandeis aDielnit 0,46 1,00 0,54Veitmeritz e 0,58 0,88 0,30Außig 1,00 1,39 0,39Dresden 12. Dez. 0,26 13. Dez. 0,02 (6024
Torgau e 1.94 227 033Wittenberg 2,50 2,76) 026*loßlau 2.01 2,25 (0,24*Baroy p 2.77 2,82 0,05Magdeburg v 2.37 2,40 0, 3Tangermünde 3,10 3,221 6,12*Wittenderge 2,51 e 2,64 0,13Lenzen 2,50 2,56) 0,05Dömit 1,91 1,98 0,07Lauenburg e 1,96 1,9961

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.
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Unſirut
12. Dez. 2,50 13. Dez. 2,00 0,60Etraußfurt

es De 0,60 0,08re t. Ha P d l
Börſen- und Handelstheil.

Tages-Marktvberichte.
Central Stelle der Preuſtiſchen Landwirthſchaftskanmmern.

Notirnngs Stelle.
13. Dezember 1901.

a) Für inländiſches Getreide in in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen s Hafer

Uckermark 165--172 140 148 132 140 145 150
Mittelmark, Priegnitz 150 166 135--144 130--145 140- 152
Reumart 156-- 170 137--150 122- 140 140 150
Lauſttz 165 175 140--144 126--140 140 150
Magdeburg 153--170 140--146 140--167 140--159
Altmark 158--168 134- 141 140- 146 144--154
Merſeburg öſtl. d. Mulde 160--172 138 148 148--160 130--158

do. weſtl. d. Mulde 152 168 142 153 1409--170 145 156
Erfurt 152--164 140--150 140--170 130--147
Stettin (Bezirk) 176 177 145 147 130 147
Greifswald (Platg) 170 140 127 140Danzig 180 181 140 128--)32 144 155Thorn 180 184 148-- 152 122- 128 142 150
Königsberg i. Pr. 165 169 135 125-- 130 130 153
Allenſtein 167-175 143--148 123- 130 144--150
Liegnitz 165--175 148 153 139 -147 128 138
Breslau 160 173 145 15! 124 142 134 140Görlitz 163-- 178 142- 147 136- 146 137-- 143
Gloaau 168-- 170 148--150 135--136 140-- 142
Schweidnitz 162-172 144- 152 124- 140 130 138Poſen 163--178 141 148 118--132 1312 146
Bromberg 179 183 152 154 126 138 140
Frauſtadt 160 142 130 134Liſſa 166 172 128-- 144 121 127 140
Kiel 160 1674 138- 140 134- 155 142- 150
Marne 170- 171 130--131 126 127 143--144
Hadersleben 160 170 135--140 S 126- 136
Hannover Süd 148 170 136 143 140--170 133 168

do. Elbe Weſer 162 138 142 170 150 168
d Weſt 155 166 159- 149 127--130 158 155Märſterland 1583, 163 192x- 160 160 146 154

Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 100-- 165 138 145 125— 133 155— 163

Sauerland 160 141 s 152Paderbornland 154 160 135--141 e 146 154
Kaſſel 158 160 145--148 145--155 148 153

Nach pripater Crmitterung
Stadt 755 e. p. 712 e. p. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 173 143 S 152Stettin 177 147 130 147Königsberg i. Pr. 168 135 a 153Breslau 174 151 142 140Poſen 178 146 132 138Hannover 165 143 160Neuß 164 140 160Mannheim 175 1468 156Hamburg 171 142 2 ze) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 13. Dezbr., am 12. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 85 Cts. A. 175, 75. 177,00
„Cbicago Dezbr. 752 Cts. 170,25 171,00Liverpool Lezb. 6 ſy. 12 d. 180,25 178,50

Odeſſa e loko 86 Kop. 168.50 170,00NRiga lokeo 93 Kop. 171,00 169 75
Jn Paris VTezbr. 22,45 fes. 182,25 182,00Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.

Rewyork nach Berlin Rogg. loio 711 Cts. „161,75 162,00
CLodeſſa loko 67 Kop. „143,25 144,50

Berlin, 13. Dezbr. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 172,00 173,00 Mai 169,50- 169,75 169,25Roggen mätk. 143,00— 143,50 ab Bahn, Mai 146,00- 146,25
Gerſte, leichte inſänd. Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere 135,00
bis 145,00 ruſſiſche 125,00 129,00 Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. fein 160.00- 171,00 märk., mecklenb.
vomm., preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel 155,00 159,00
gering 151,00 154,00 A. Mais amerikan. 144,00 145. 50
runder 140,00 141,60 A. Erbien, inländ. und ruſſiſche Futter-
waare 174,00 181,00 Weizenmehl 00 22,00--24,00 A.
Roggenmehl 0 und 1 18,70 bis 16,75 A. Weißzenkleie, grove
9,40--9,80 feine 9,00 9,40 A. Roggenkleie 9,60 10,00

c S

ihm erwartete man auch den meiſten Widerſtand. Zwei be-
ſonders zuverläſſige Leute waren für dieſe Arretirung aus-
gewählt worden: der Polizeikommiſſar Lerat und der Haupt-
mann der republikaniſchen Garde Baudinet. Der General
wohnte Faubourg-Saint-Honore. Auf das Klingeln des
Kommiſſars weigerte ſich der Pförtner zu öffnen. Alle Ueber-
redungskünſte verragten. Ein Agent blieb deshalb am Haupt
portal, um den Pförtner daran zu hindern, den General zu
benachrichtigen. Ein in demſelben Hauſe gelegener Krämer
laden war ſchon geöffnet. Jn der Vermuthung, daß er einen
Ausgang auf den Hoſe habe, ging der Kommiſſar hinein, beſahl,
die Verbindungsthür zu öffnen, und drang, von allen Agenten
gefolgt, ein. Der General war ſchon benachrichtigt worden.
Von ſeiner Loge aus konnte der Pföriner ihm klingeln; er
hatte es gethan. Auf dem Treppenabſatz des erſten Stock-
werks ſtieß der Kommiſſar auf einen Bedienten des Generals.
Man entriß ihm die Schlüſſel zur Wohnung, die er in den
Händen trug. Zwei Thüren würden zu gleicher Zeit geöffnet:
die des Vorzimmers durch den Kommiſſar, die des Schlaf
zimmers durch Changarnier ſelbſt, der aus dem Bette geſprungen
war und ein paar Piſtolen ergriffen hatte. Lerat ſchlug ſie ihm
aus den Händen: „Herr General, leiſten Sie keinen Widerſtand,
Jhr Leben iſt nicht in Gefahr.“ Der General befahl ſeinem
Diener, ihn anzukleiden, und ſagte zum Kommiſſar: „Herr
de Maupas iſt ein Mann der guten Geſellſchaft; ſagen Sie
ihm, er ſolle mir meinen Diener laſſen, denn ich kann ſeine
Dienſte nicht entbehren.“ Der Kommiſſar beeilte ſich, dieſer
Bitte zu entſprechen. Jm Wagen brachte Changarnier das
Geſpräch auf das Ereigniß. „Der Präſident war ſeiner
Wiederwahl ſicher er hat ſich unnöthiger Weiſe die Arbeit
eines Staatsſtreiches gemacht wenn das Ausland ihn bekriegt,
wird er froh ſein, mich an die Spitze einer Armee zu ſiellen.“
Jm Gefängniß Mazas angekommen, dankte Changarnier dem
Kommiſſar für die Rückſichten, mit denen er ihn behan d lt habe.

Nur zwei von den 78, die verhaftet werden ſollten, konnten
ch durch die Flucht retten, alle übrigen befanden ſich in der
rühe des 2. Dezember in Mazas, wo ſie übrigens eine aus

erfuhren. Während dieſer Maßnahmen
r Polizeipräfektur war auch der Kriegsminiſter nicht unthätig

eweſen. Um 3x Uhr Morgens hatte General Magnan im
abinet desſelben ſeine Jnſtruktionen erhalten. Die wichtigſte

militäriſche Operation war die Beſetzung des Palaſtes der

ational Verſammlung. Sie wurde dem Oberſt Espinaſſe,
einem energiſchen und muthigen Manne, anvertraut, während
General Renaud das linke Seineufer beſetzen ſollte. Punkt
5 Uhr verließ Oberſt Espinaſſe die Militärſchule mit vier
Kompagnien von den zwei Vataillonen ſeines Regiments, die
im Quartier blieben. Die Sapeure begleiteten ihn. Der
Marſch geſchah unter größtem Stillſchweigen. Jn beträchtlicher
Entfernung von dem Thore wurde Halt gemacht. Der Oberſt
rückte allein vor und ſagte zu den Sapeuren, indem er auf
eine kleine Thür wies „Jch werde an dieſe Thür klopſen;
ſobald Jhr mich eintreten ſeht, eilt herbei.“ Es geſchah. Jm
Jnnern angekommen, traf der Oberſt ſeinen Bataillonskomman-
deur Meunier, der mit dem dritten Bataillon des 42. Regiments
die Wache im Palaſt hatte, und ſagte „Jch will die Wache
der Nationalverſammlung verſtärken und deren Kommando
übernehmen.“ Meunier v und machte Einwände. „Er-
kennen Sie mich als Jhren Oberſt?“ ſagte Espinaſſe „nun, in
dieſer Eigenſchaft befehle ich Jhnen zu gehorchen.“ Der Kom
an gab ſeine Entlaſſung und kehrte in ſeine Wohnung
zurück.

Zu gleicher Zeit, als der Oberſt ſich der geſetzgebenden
Verſammlung bemächtigte, drangen Kommiſſare ein, um die
Verhaftung der Quäſtoren der Verſammlung, Le Flo und
Baze, vorzunehmen. Zehn Agenten begleiteten jeden von ihnen.
Le Flo war im Bett, als der Kommiſſar Bertoglio ſich ihm
vorſtellte und ihm ſeinen Auftrag mittheilte. Der jähzornige
Quäſtor erhob ſich eilends, bedrohte während des Ankleidens
den Kommiſſar und beſchimpſie den Präſidenten. „Ach!
Napoleon will ſeinen Staatsſtreich haben Gut, wir werden
ihn in Vincennes füſilieren und Sie, nun, wir werden Sie
nicht NoukaHiva verbannen, wir werden Sie mit ihm
zugleis üſilieren.“ „Leiſten Sie keinen Widerſtand,“ ſagte
er Kommiſſar, „wir befinden uns im Belagerun hege als

Soldat wiſſen Sie, was das bedeutet.“ Beim Verlaſſen ſeines
Zimmers erging ſich Le Flo in den ſchärfſten Schmähungen

egen den Oberſten Espinaſſe, der an der Spitze der Truppen
tand. Sein Zorn war maßlos, er wollte die Soldaten
aranguiren. Der Oberſt befahl ihm Schweigen, und die
renadiere kreuzten die Bajonnette über ihm. Man ſetzte ihn

in einen Wagen und brachte ihn nach Mazas. Die Art,
wie Baze ſeiner Verhaftung Widerſtand ent W läßt ſichin ihren Einzelheiten nicht gut ſchildern. Enſ nach vieler Mühe

Fia 169,25 169,75 169,50 A. RoggenMittagsvörſe: Weizen, Dezember 168,75-- 189,50-- 169,25
Mai 146,25— 146775

bis 146,50 Hafer märk., mecklenb. und pomm. fein 159,00
bis 170,00 märk. mecklenb. pomm. preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 154,00 158,00 gering 150,00 153,00 Mai
152,50 153,00 Juli 153,75 Mais, runder 139,00 bis
140.00 amerikan. mixed 143,50 144,50 A. frei Wagen, Mai
126,00 Weizenmehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0
und 1 18,60--19,70 A. Rüböl Dezbr. 55,60 55,50 55,60
Mai f3,60- 53,80-—53,70 Oltober 52,80-52,50 52,40
Spiritus 31,90 Preiſe um 2 Uhbr (nichtamtlich): Weizen
Dezbr. 169,00 Mai 169,50 Juli 170,00 A. Roggen
Dezember 143,00 Mai 146,25 Juli 147,00 A. Hafer
Mai 153,00 Juli 153,75 Mais Dezember 136,50
Mai 126,00 Rüböl Dezbr. 55,50 Mai 53,70 Oktober

A. Mehl Dezember 18,80 Januar 18,90 Mai
19,05

RMagdeburg, 13. Dez. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirtbſchaft Weizen, Shiriff 161 164
Sommerweizen 159 163 je nach Qualität, Raubweizen fehlt.
Roggen 143--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140- 147 miitlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152--162 beſſere Chevaliers 164- 168 Feinſarbige Quali
fäten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 149-153
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 185
bis 210 Mars, gem. amerikaniſcher loco 140 Ac., auf Früh
jahrslieferung 135 ab hier gefordert.

Viehmärkte.
13. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Aufirieb 140 Rinder, 122 Kälber, 71 Schaf
vieb 2c., 905 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſiſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtweribes bis
zu 7 Jahren 35— 37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtele und
ältere ausgemäſtete 32 34 e. mäßig genährte junge und ältere
29 31 d. gering genäbrte jeden Alteré 26--28 Bullen
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 3234 b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
27—29 d. gering genährte jüngere und ältere 2426
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwertbes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübe und Kalben 2527
ä. mäßig genährte Kübe und Kalben 22-24 e. gering genährte
Kübe und Kalben 18—21 A. Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und Saugkälber b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 36 42 e. geringe Saugkälber 25 35 c. ältere, gering
genährte (Freſſer) 20-25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel b. ältere Maſthammel 26-28 e. maßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1x Jahren 61 62 b. fleiſchige 59 60 e. gering
entwickelte 57— 58 d. Sauen und Eber mit 46—56 A. bei
40 60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Flau. Ueberſtand: 10 Rinder, 10 Schafe, 200 Schweine.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 13. Dez. Wenzen ſchwach, holſtein. loco 167 173
Laplata 135— 140 Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
106-- 110, do. loco 107 1 12, mecktenburgiſcher 141--144. Mais ruhig,
136, Laplata 118. Hafer ſtetig. Verüre feſt.

Peſt, 13. Dez Weizen loco billiger, do. per April 8,66 Gd.,
8.67 Br. Roggen per April 7,34 Gd., 7,35 Br. Hafer per April
7,43 Gd., 7,44 Br. Mais per Mai 5,50 6Gd., 5,51 Br.

Wien, 13. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,85 Ed., 8,86
Br. Roggen per Frühjahr 7,60 Gd., 7,61 Br., Mais ver Frül jahr
6,77 Gd., 5,78 Br. Hafer ver Frühjahr 7,72 Gd., 7,73 Br.

S vndon, 13. Dezember. An der Küſte 2 Weizemadungen an
geboten.

Amſterdam, 13. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
unverändert, per März 131, per Mai

Anzwerpen, 13 Dezember. Weizen ruhig, Roggen behauptet,
Hafer behauptet, Gerfſie feſt.

Paris, 13. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
Dezember 22,35, per Januar 22,30, per Jannvar-April 22,55, ver
Märj Juni 22,85. Roggen ruhig, ver Dezember 15,85, per M. ärz
Juni 16,50.

Paris, 13. Dez (Schlußbericht.) Weizey beh., per Dezember
22,35, per Januar 22,35, per Jannar Ppril 22,60, per März Juni
23,00. Roggen ruhig, ver Dezember 15,90, per März-Juni 16,50.

New York, 13. Dez. (Telegramm. Rother Wuinter Werzen
loco 86/, ver Dezember 84, per Januar per März 86,
per Mai 851. Mais per Dezember 60 per März rer Mai
71 Mehr 2,95 Getreidefracht I.

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

e 8 n rer en e. e en —D=TDTDelang es, ihn zu bewegen, Kleider anzuziehen auch er befandſch bald hinter den Mauern von Mazas.

Um 6 Uhr waren die Beſetzung der Nationalverſammlung
und alle Verhaftungen beendet. Herr de Perſigny, der den
Oberſt Espinaſſe begleitet hatte, kehrte vor 7 Uhr ins Elyſee
r um dem Präſidenten über den glücklichen Ausgang

ericht zu erſtatten. Nun traten die Zettelankleber, die
Afficheure in Thätigkeit. Um 7 Uhr gingen ſie von der Polizei
präfektur nach allen Richtungen aus, um an den Mauern der
Hauptſtadt die Proklamationen anzukleben, die man unler ſie
vertheilt hatte. Die Brigade Ripert beſetzte den Platz Bourbon
und ſeine Umgebungen, die Brigade Forey nahm auf dem
Quai d'Orſay Auſſtellung. Mit wahrhaft bewunderungs-
würdiger Präjziſion hatte der umfangreiche Apparat gearbeitet,
der Staatsſtreich war gelungen.

Um dieſe frühe Morgenſtunde liegt ſonſt die Großſtadt
noch in tiefem Schlummer. Man hört in den Straßen nur
das Geräuſch der Wagen, die für den Rieſenleib den Proviant
heranſchaffen; man ſieht nur einige Arbeiter, die auf die Arbeit
gehen. Aber an jenem Morgen wachte Paris plötzlich auf.
„Es ſcheint,“ ſagt ein Zeitgenoſſe, „daß eine elektriſche Er
ſchütterung im ſelben Augenblicke die weiten Viertel der Haupt
ſtadt durcheilt hat. Was iſt das? Es iſt die große Nachricht,
die ſchnell wie der Blitz dahinfl'egt und die in einem Augen-
blick allenthalben wiederholt wird. „Das iſt der Staatsſtreich,“
ſagt man, „die Nationalverſammlung aufgelöſt, das allgemeine
Stimmrecht wieder hergeſtellt, Paris im Belagerungszuſtande“
Ueberall an den Mauern ſtehen aufgeregte Menſchen und leſen
die Proklamation des Präſidenten.“

Jeden Widerſtand erſtickte Napoleon durch ein ſchreckliches
Blutbad in den Straßen von Paris. Uebrigens fand der
Staatsſtreich im Großen und Ganzen in Frankreich ſtarken

Beifall. Schon drei Wochen ſpäter ſanktionirte ihn die Be
völkerung durch die Abſtimmung vom 20. und 21. Dezember
mit über ſieben Millionen Stimmen, und der 1. Dezember
1852 begrüßte Napoleon III. als den Kaiſer der Franzoſen.
Das definitive Urtheil der Geſchichte iſt nachſichtig gegen den
Präſidenten der Republik, ſeine ganze Strenge aber wendet es
gegen den Kaiſer an.



e

ver Mat 80 Mais ver Dezember 64
Zucker.

Hamburg, 13. Dezember. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,
J. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg ver Dezember 7,07
Mai 7,50, per Auguſt 7,75, per 480. Ruhig.

e Ehicago, 13. Dezember. (Telegr.) Weizen ver Dezember 76,

Ham
per 7,178, per März 7,35, ver

ktober
London, 13. Dezember. 96 Proz. Javazucker ioco 827, nom.,

Rüben Rohzucker loco 7 ab. I d. Stetig.

Kaffee
Hambnurg, 13. Dez. (Schlußvericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Dezember 36,50 G., März 37,50 G., Mai
G., September 39,25 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 13. Dezember. Java Kaffee good ordinarv 88.
Havre, 13. Dezember. (Anfangsbdericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſletig mit 5--10 Points Hauſſe.
26 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 13. Dezen ber. Schlußbericht.

Rio 8000 Sack,

38,25

Santos

Kaffee good aperage
Santos Dezeuber 4550, März 46,25, Mai 47,00, September 48,25.
Tendenz: Behauptet.

Petrolenm,
2 Hamburg, 13. Dezember. Perroleum weichend. Standard white

loco 6,75 Br.
Autwerpen, 13. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 1797, bez., Br., do. per Dezember 179 Br., do. ver Janaur
18 Br., do. per Januar-März 18 Br. Tendenz: Weichend.

New-ork, 13. Dezember. (Telegramm). Petroledoum Standard
white in NewYork 7,35 do. in Philadelphia 7.30, do. (in Refined

Caſes) 8,45 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 13 Dezemker. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 54,00-—56.00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Dez. Sviritus ſtill, Dezember 14,00 13,50
G., Dezember-Januar 14,25-- 135 G., Januar- Februar 14,50 dis
13,75 G.

Paris, 13. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
28,50, Januar 28,25, Januar-Npril 28,75, Mai- Auguſt 29,50.

eferung

90 Pfg.

Paris, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
28,50, Januor 28,25, Januar-April 28,50, Mai- Auguſt 29,50.

Magdebur
24,00 Mk., Speiſebohnen
dis 34,00 Mk., alles für

Oelſaaten. Oele.
Köln, 13. Dezember. Rüböl locoHamburg, 13. Dezember. Räbdi ruhig, loco 56.00
Hamburg, 12. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 49 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50
Chamberlain, Roe u. Co.
div. Marken S Mk.

New-York, 13. Dez

PariJan. o

Superior
0 v Magdeburg, 13. Dezember. Eskartoffeln 5,00-— 5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter.
Magdebrrg, 13. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.65 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60* Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 400-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamsurg, 12. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis
140 Pfga., kleine 70 110 Pfg., Seezungen, große 120--135 Pfa.,
kleine 70--90 Pfo., däniſche 80-—90 i

Hülfenfrüchre. gidlachs tothit. Pfg Suberlachs 145 Pfg.13. Dezember. h o 57 v e r ääh er r So r e Suhen re Pfa. Hummern, lebende 195-210 Vfa.

Kartoffeln. Stärke.

Fettwaagren.
00, Mai 56.00.

Mk., do. do. Choice Grocery 49x Mk.,
lles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

ember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,15, do. Rohe und Brothers 10,25.

13. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 57,75
an.-April 58,50, Mai Auguſt 59.00.

Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Dezember. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Karloffelm1525 M, feuchte Stätte 750 M. ſeimeht
Hamburg, 12. Dez. Karroffelſtärke 142/ 15 Mk., Lieferung

Januar- Febr. 142 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,n.-Febr. 15-- 153 Mk. SureriorStärke 15— 10 Mt.
ebl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Eier.

Pfg., Kleiße, große 60 bis
kleine 35—40 Pfa., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,

große 45- 50 Pfg., mittel 45-50 Pfg., kleine 12--25
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 40 45 Pfg., mittel 32— 36 Pfg.,
kleine 25 26 Pfg., Cabliau, große 25— 30 Pfg., kleine 15--22 Pfg.,
Seehechte 26--28 Pfg., Lengfiſch 18--22 Pfa., Blaufiſch 18--20 Pfg.,
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 10-12 Pfg.,

Stroh.Magdeburg, 13. e groß 6,00 6,80 Mk., Krumm
ſtroh 5,00--5, 60 t Heu e für 100 kg.

eta
Amſterdam, 13. Dezember. Bancazinn 66.

e London, 13. Dezember. Silder 25710 Lfirl., ChiliKupfer 517

z. be n J ſpan. 10 Lſiri. engl. i
ſirl., nGlasgow 13. Vezemder. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 55 ab. Warrants Middlesborough 43 sh. 2 d.

Düngemittel.
e Hamburg, 12. Dezember. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 8,821.
Baumwolle und Wolle.

BVremen, 13. Dezemder. Baumwolle Stetig. Upland middling

e Schluß Bericht.) 8 tLiverpool, 13. Dezember. (SchlußBericht.) Baumwolle.Umſatz 9000 alen davon für Spekulation und Exvport 500 Ballen.

Tendenz: Rubig.
Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 8

Per Dezember 4 e Käuferpreis, Per AprilMai 42 Verk.Preis,
Dez.-Jan. 42 Käuferpreis,

Mk., do. do.

r. A. Räuferp J t WegeJan.-Febr. 482 Käuferpreis, JuniJu e Fäuferpreis,
Feb.März 4 Verk.-Preis, r 422 Verk.Preis,

März- April 42 Käuferpreis,! Aug. Sept. 422 Käuferpreis.
Antwerpen, 13. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B.

Dezember 4,12x Verkäufer, September 4,25 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 12. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 119,56

Mai 127,00. Tendenz: Stetig.

Rio de Janeiro, 12. Dez. Wechſel auf London 127
GGGGOOyYYBSSIGSGGGGEGRRC&SESSSZgCCGGGÄO5Bbò

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von O dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Coursnotirungen

der Verliner Vörſe vom 13. Dezbr.
(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Gadiſche Seaatsanſeihe 194 90B
Bad Präm. Anleihe 1867. 4
Baler ſche Präm. Anleihe 4
Barmer Stadtanleihe zu 97306
Berliner StodtOblig. a 99306

do. do. 1892 3 e 98.706Draunſchw. 20 Thlr Looſe 126 606
Elberfelder StadtObl J 96,406

do. do 18690 4 (1102.10653 25 e 5 1 a 75amb. 5 T. ooſe.KölnMind. Pr. Anth. 3' 438. g
Lübecker IIIIII 3 135 756b5
Magdeb. St. Anl. e 3 D.Meininger 7 fl.-Looſe. a 27.9064
Olbenb. 40 Tolr.-Looſe. 3 (130506
Poſen. Landſch. 6—-10 4 1652 306
do. do. Ser. D. 4 30Bd d do. E. 135 338e o. em u n J t 9870
0. o. 2 „90bz Gdo. do. III.Weſtpr. Prov n. du

Ausländiſche Fonds.

Barletta 100 e 16,406ver Stadt in. 1884. 4 e 86 506
o. 1885. 1 25Chilen. Gold Anleihe 1859 4i3

Chm. Staatsanl. 5 102 500
v. 95.... 6o. v. 96..... 5 97 606

do. 98. e e PEgpptiſche priv. Nnteige 33 S

Awwehha 7Sta 56Dieritanet Anl. t z nie
a 66 87 00t Gn s eu 55.....o. 80er Looſe 4 1142 50 6
do. 1864er LooſeKuſftſche rn jési 5 h

do. 1686 5 So. Goiorente 1884. 5
do. Nlcolat-Oblig

e h 'Aleedo.e her. z l Se Adminiſtt. ,25c Fee. z BeLAngariſche Gol 7 a. t
7 Kr.R. e 4 75. 250. Go. Staatsr. 07 Je 85,90 v
Deutſche HypethekenPfandbriefe.

inspſadrelus

itſch. I.o. Abth. Vrz.100O. n Tio.o. r. 110.d. r. 100,
do. VI. utkb. b. 1900

Hentſch. Gründſch.Obl.,

do,
vp. B. Pfdhr.

D. c. b. 1906Hamburg. Hyvoth.Pfdör.
S. 25 10 u. 5 1905

do. unkündb. dis 1900.
do. S. 301—330 u. 6.1905
do S. 46 -1090 u. 6. 1908

do. alte u. eonv.,
Gann. Vod. f. unk. 6,3004

do. IIMenninger Hyp. Pfd.
H. unkündd. b. 1000

do. Präin.Pfob.
Forde Gr. Cred. Pfob.

rdd. Gr. Credit Pfobr.
V V unkdbar bis 1909

Pommerſche Hop.Pfandbr.
VI. Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VIII. 1904unk.
do. IX. u. X. 6. 1908 unt.
do. XI. u XII. b. 1908 un
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Gr. B. C. Pfd. I. II. v. 110..
do. III., V.,VIII. r. 100
do. VII. VII. IX. v. 100
do. XI. r. 100.
do. XIII. r. 100 e
do. XIV. I. 100.....

Pr. Pfobr.-B. XIX. b. 1909
e XXu. XXI. b. 1010

Pr. Pfobr. B. XVIII 6. 1908
Tomm.-Dblg. bis 1907

Ewm, II. b. 1910
e Comm.Odlg. öte 1908

i

Tne

22400
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ehe

Don n

C e e G. S G

L

r

o

28

a

z

Zinsfuß
Ctr.- Pr. B Pfb. 1886 u. 89

e 1894 unk. b. 1900
1826 unk. b. I206

Ctr. Pr B. Pfb. 18906. 1900
1890 unverloosbar

Tomm.-Obl. 1837 91
1895 un b. 1 906

Pr. Centrb.Pfod. 1900. e
do. do. 1906.

Pr. Hpp.A. B. VIII.- XII.
do. do. XV. -XVIII., unt.
Pr. Hyp. A.B. bis 1905
Rdein. Hyp. Pfd. e

do. do. e 729e Bod. unk. 105
)0.

do. do. unk, 1910Schleſ. Bod.-Cred.
do. do. do. rz. à 110.
do. do. do. r. à 100..
do. do. do. unk. b. 1903
do. do. do. z. à 100.

Kächſtſche

do. er eeeserseee
Weſwr.

7 Pomimnerfſche.
2 Poſenſche.
2 Preußiſche

S Sä hSchleſ.

do. unt. 19

ne

ma a n R S W eins o
C
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Giſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

Zinsfirß
Anagatollſche, e e
Albrechtsbabn, h

Braunfchweigiſche Landes
Böhm. Nordb. Gold-Obl..
CentrabPaetfic
Dupx Hodenbacher II.

do.

do. Silber-Obl.
do. Gold Döl.

Dux Prager GoldObl.
Galiz. Karl- Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ. Eiſend. Geſellſchaft
JvangorodDombrowo.Jtal. Eiſend. Ob o. St. gar,

do. Mittelmoerbahn ſtfr..
Kaſch.Oderderg GoldObl.

do. SilberOdbl.
Kronprinz Rudoifsbahn.

do. (Salzkammergut)

MoskoSmolenstk III
Northern-Pac. I. i 1921

do II. 618 1933
do. III. rz. 1937

Oreg. Raklw. u. R., 1925
OrelGriaſiObl., gar
do. do, do. v. 1889

Oſtpreußiſche Südsabn
Heſt. Ung. Staatsb, alte

do. do. I874..
do. do.da. do. Ergänz,
do. do.Oeſterr.

do. weſtbPilſenPr ieſen, I 7
Portug. Etſenb.Dhl. i886

do. 1889RijfanKozlow eRijaſ.-Uralsk, gr. unk. 1905
97 gr. unk. b. 1909

gar. unt b. 1Ruff. Südweſtbahn e

St. Louisu. S. Fr., r. 199i

do. do. 1931Serb. Elſenb.Hyp.Obl. A.
do. do. Lit. B.SchwelzerCentralbahn 1880

do. RNordoſtbahn.
Transkankaſiſche

Ung r. E ſenb.-Aul, h
Ungar.Galiz. (gar.).
Warſchau Wiener I er.

do. Ser.do. ler.Wervabahn.
Wladikawtas unkdb. dis 1906

Wladikawkas II III
WilhelinLuxemburg.
Zarskoje-Selo.

o
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99506
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CiſenbahnStammPrioritätsAlktien.
Dividende

Arad.Czanad.
Breslau-Warſchau.
Dortmund-Gronau
Mariendurg-Mlawkaw,
Oſtpreußitſche Südbaon

Ciſenbahn-Stamm-Aktien.

Dividende
Aacden Naſtrrdt. e e e
Crefelder.

do. B. Eldethalb.
RagbOedenburg. re
RekchensergPardubth

Banl-Aktien.

Dividende
Bank der Berliner Kaſſenw.

Bank für Snurit und Prod.
Barmer Bankverein
Berg Närt. B. i. Erdf. e

ſchweiger Bank.Braunſchweig Hannover.
Cob.Soth. CreoitGeſel.
Cöln W. S Comnmm. e
Danziger Brivatbank.
Deutſche Effekt.8. (Hahn)

do. Hvpoth.B. (Berl.)
Deutſche Grundſchuld.
Deutſche Nationaibank.
Effener Eredit.
Gothaer Privatbantk o
Hannoverſche Bank. e e e
Hamburger Hyp. Bank.
Hamb. Com. u. Disk.Zant
Königsbeoger Verelnsbank.
Lübecker Commerzbant.
Mecklenburger Hypotheken.
Mitteldeutſche Bod.Cr.A.,
Norodeutſche Grund Creoit
Oldenörg. Spar u. Leihbant
Pomm. Hyp. BankActien.
Preut. Jmmos. M. v. St.

do. Leihhaus kono.
Preußiſche Pfandbr.Bant.
Realkreditdank. a
Weſtfäliſche Bank e
Wiener Bankvevein, e e
Wiener Union dank

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allg. Deutſche Kleinb..
Algem. Elltr.GSejellſchaft.
Aſchersledener Kalt
Bochumer Gus ahl o e
Defſauer Gas hDortmunder Union
Gr. Berliner Pferdeb.. h

Hamburger Packecfahrt
eickel Obligationen e

bernig.urahütte.Naphta- Obligationen
Noro deutſcher e

do. do.
Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf

do. Eiſen Induſtrie
ThaleElſenwert e
Zoologiſcher Garten

Bergwerks un) Hütten Aktien.

Dinldende
Arenberger Bergwerk

Aplerbeck

Baroper eBerzeltus IIIIIIIIIIIIIIIII
Braunſchw. Kohlenwerke

do. St. Pr.
Concordia Bergwerk.
Conſolidat. Bergw. G.
Conſol. Martenhütte. h
Conuſol. Redend. St. Pr.
Duxer Kohlen kon.
Eintracht
Eſchweiler Bergwert
Gelſenkirchener Gußſtahl.
George Narien St.-

do. St. pr.
r Eufſtathl.ca

„8.Jnowrazlaw, Steinſalz

C. e e
ereereeWurmRerier

Druck und Verlag von Ot to Thiele (Halle Saale), Leipgigerſwaße 82.

Divt 1809 1900Induſtrie-Aktien. a Bee 8 434898
Wa o D m1899 1900 e un z 84,25 6 Nee Ah 4 59,506G6 7 123 50 z. G Annadurger Steingut 2 0 0 72,906 Rordd. Ewerte 1 2 56.,00b D

4* e 82,75 6 Archimedes. III 18 20 152,250. G Omnibusgeſellſchaft e 13 10 14 3,500 2
10 peu 7 Bazar e 10 783.,00 Hppelner PortlandCement 12 7 8 „75 sz 52 996 ZauAusführung. 7 50500 bBranunſchweiger Pferdebahn 4/2 4' 123 883*

S 5 los z es x See z2. 123280ne S Zuisg 4 33722 n h22 nen er ſ16 (16 (18322 Saue gen 13862/4 684 Vvtzner r 5 18 m 143 S s 39 25 e 888Z, et Königſt.. alfund.ehe e. tr 77 Zeit Je t 133 Welt. adu 9 III4a,, 421 2530 e e z 15 r Wlideim hl 10 72.00Charlottenog. Waſſerwerk 134 wut 269 50 Wittener Auß 20 wegt r
Them. Fabrik Schering. 12 [15 2592 500 S Zuckerfabrie Frauſtadt. 9 111 4145g

e n vinontr e e 9Deffauer Gas h 13 s 14 210006 B Berlin g. Lombard 5.1899 1900 Deutſche GaeglählGef 33 j565 00 Gerda Betersdurg 6.8 s 142,006 Juteſpinnerei t 5 1139080 r Porrgiei. Pur K.
inntteeeeneeeeeeeeee w. c. viader Jardenſebeie.: s 18 288 8090 e t.u 2 Fardenfabrik. 3.332 4. Norwegiſche Piae7 1510590 Naſch. konv. 21 7 235 v NewYork Wien 4.nene murechuungöConrſer e 14825 1 Gld. Iſerr. m 1,0 Mk., e boland. S 1,70
s 92250 vurg ter u es 0 1 Dollar S 420 Mt. i Gold Rudel 8.20z er. 112.630 d 23 25 e cD. h dungz 133 332. 8 2 258 Gold, Silbher- und Papiergeld.

2 1 7h e gu a. u n regten a e 9710s 6 133323 Katſerhof 5 5 80,00 G Dollars St.8., 149 25 Keytirg T. Fiſengief. 7 8 118,50 mperiald ver St. 16225 6 en e e Kurfürſtendamm-Gefellſch. 7D S 739.,90ez G T le St. a
6 6 111,80 La Veloce Ral D. 0 0 33,006 Sovereigns er St. 20,3361? 7 Ludwig Löwe Co. 24 24 255,256 Gngliſche Bank ſoten. ver ſ. 20,416

n e ets 53234 ma i e 10 16 98,000 Sildercouv. (veriin einlösd.).. 3
5 10 112590 Norddeutſche Wollkämmerei 15 141 253 S l gufſiſge Banknoten per 100 R. (216.256

7 7 115,00z 15 Leipziger Börſe vom 13. Dezember.2

0r 5., Deutſche Fondz. Sauk- nud KreditKktien.
u 4 Dividende 1900 1901s e 3 Allg. D. Kr.A. S -10 166.252de do. g 3 Dresdner e e 126.506Gotdaer Priwatbank. 72 119,25

do. do. r S 2 4.90do d 7 e z T 119.0067“ 35932 25 Zwickauer I 7 7 J4 los de o Jud.Altien, Br. u. Stamm- Prior.
4 do. St.Anul. v. 1856. Dwidende 1900 1601J 33332 2 e a in S J r v 1112.0004 15205 6 do. do. v. 1869 J Crölw. Papierfabr. Halel (992584 134322 e T d 2 zu Dörſtewig 7 7 64.50e 83 32332 n4 35322 do. do. fr. 8b. Zittan a. A 3 xhte Gerager Juteſp. W. z 13888

An 313 g do. do. 4 25 h 6908a 15 do. Landrentendeſefe Jl fs 2060 e. do. t z 18888
do. do. do. h wen10550s e eng Se wou s en 108900 e eW 100750 r. elektr. Strasb. s 133383Nansf. Gewtſch. v. 1867 (ev.) 4 100 Sant f. Orunddeſ. Leipzig 10 120.00

do. do. v. 1876/79(cv.) 9 8* Leipziger t. n 008r de d. v. s 198 Sie. Weree Se I19975 d 10035 e. Aelt. Straßend.. S 937558 524,252 do. do. v. 1897 S 101.396 do. BDierdbr. Reudnit,
1 T 832 do. von 1897 Ser. I 2,008 do. gammgarnſpinn. 1 155.506g z 125 do. von 1897 Ser. I A. 9 10432 do. NRatzf. Sahteudig I 165.756

l m e e c2 33 43332* d i z n Nanmd. Srnt A. er 17 200000
3 2 e 7z S do. v. I876 u. e c. kue 3332 r Arie 2 883

15 1 S Uto. Landobl. 3889 8,7 S e n 7 s 00944 1 22 2 de er eeree 3 895 3 6 Thür. Gaosgeſ. Leipz. 15 2 o. 6

t i iſenbahnStammAktien. m n 9 eheU. A.7 do. do Obl 40 o 0 9 nz 71885 re 200 e u e a. 1148884 4 11 HBöhm. h M 1 5 s14 t 2 2339840 Ausländ. GiſendahnPrioritäts-Obligat.le J1.100 c z 4293225 15 S Sal 425 5. 90 gar. l a So3 e P ede e. 5063 G. 1868/71/72 03,406z z KiſenbahnSt.B.-Aktien. e m Em. I 1s69 e

i e nD n 27 a 77 82 de GOm. III. 1671, 728 KaſchauOderberggar. Silb. 2 38732
Mit 1 Beilage.
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